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Ueber
^n den für die Mode besonders wichtigen Zeitabschnitten

macht sich zwischen ihr nnd den Handarbeiten ein geschwister¬
licher Zusammenhang bemerkbar . Erscheinen doch augenblick¬
lich die verschiedenartigsten Cancvasgewcbc wie Imitationen
der Costümstoffc ; Perlen , Chcnille , Gold und farbige Bronze,
alle nehmen an ihren Launen Theil nnd bekunden den gegen¬
seitigen Einfluß zwischen Mode und Handarbeit , der uns ver¬
anlaßt , dem neuen Arbcitsmatcrial unser besonderes Augen¬
merk zuzuwenden nnd ausführlich darüber zu refcriren.

Für die Sticke¬
reien scheint der Canc-
vasstoff wieder eine be¬
vorzugte Rolle zu spie¬
len . seitdem die Nadcl-
kunst nicht nur niittclst
der einfachen Kreuzstich¬
stickerei und Farbcnzu-
sammcnstcllung einen Er¬
folg erzielt , sondern durch
Anwendung von Stepp -,
Plattstich - und point-
russs - Stickerci nach vor-
gezcichneten Dessins auch
den gesteigerten Anforde¬
rungen gerecht wird , zu¬
mal die verschiedenarti¬
gen Cancvasgcwebc diese
überreichen Productioucn
wesentlich unterstützen,

Bindfaden - Ca-
ncvas , ein quadrirtcs,
gleichmäßig geschlagenes,
doppclfadigcs Gewebe aus
starkem cordonnirtcn Garn
— Cablö - Cancvas,
gesteiftes , mit Gold durch¬
schossenes , quadrirtcs Ge¬
webe geben die Fonds
für Kreuz - , Platt - und
Steppstichdessins . Das

Zusammenwirken der
Farbe des Fonds mit
den Farben der zur

Stickerei verwendeten
Smyrna - oder Hamburger
Wolle giebt den nur dieser

Stickerei eigenartigen
Effect , dessen Erhöhung
durch Hinzunahmc von
Bronzeperlen , Goldfa¬
den ?c , bewirkt wird.

Eine entschiedene Ab¬
wechselung zeigen die
Bindfaden - Cancvas
mit Durchbruchmustern
(Bordürcnstoffe ) . Dem
Cablö -Cancvas verwandt
(cinfadig guadrirt ) , fin¬
den wir sie von dichten
gerippten Streifen in
blau , weiß , orömö oder
roth und von ü gour ge¬
webten Streifen unter¬
brochen . Je nach Belie¬
ben können die Cancvas-
strcifcn überstickt , die
durchbrochenen Streifen
farbig unterlegt werden,
oder man durchschneidet
das Gewebe und setzt es
mit anderem Stoff , mit
Häkelarbeit und dcrgl,
zusammen.

Diese letztere Art
findet vielfach Anwen¬
dung bei dem „ Por-
tiörcnstoff "

, der aus
schmalem Durchbruch,

einem mit heraldischen
Figuren in goldbronze-
farbenem Zwirn gewebten
Streifen,Crvpefond (Pcru-
stoff ) und Alda - Cancvas,
welche sämmtlich mit ein¬
ander abwechseln , besteht.

neues Material für Handarbeiten . —
Die Streifen zu trennen und mit Plüsch , mit gehäkelten Streifen
zusammen zu setzen , ist eine Aufgabe , welche es ermöglicht,
aus dem gegebenen Material gänzlich neue Producte herzu¬
stellen , Portieren , Uebcrgardinen , Decken , Supraporten,
Lambrequins : c , dürsten dieser hier angegebenen Art ihre
Entstehung verdanken . Eine andere Art „ Portierenstoff

" von

einfacherem Gewebe zeigt mattfarbige Bayadsrestreifcn mit
Mda - Cancvas . Besonders eignet sich dieser Stoff zu Gartcn-
möbcln , Decken für Tische in Balcon - und Gartenzimmern , zu

Ikr . 1 . Xlelä aus VolleustoS uuS Sammet.
Lsscdr . : Vvräsrs . ä . LekvittwriLtsr -LossQS.

Nr . 2 . oäer Neisemsvitel.
Leknitt v . Vssedr . : U-ücks . ä . LeduLttra.-LoLellS, Nr . X , 51-

einfacheren Portieren : c . Kreuzstichstickerei in inattcn Farben
auf den leinenen Mda - Canevasstreifcn harmonirt zu den

Bayadercstreifen.
Tisch - , Wagen -, Wiegen - , Fenster - und Schlafdeckcn sind

neuerdings aus Tuch , Fries oder Plüsch in zwei abstechenden
Farben gefertigt und werden vielfach aus zwei der Diagonale
entlang zusammengesetzten Stoffdreieckcn hergestellt . Längs
der Verbindungslinie eine hübsche Stickerei anzubringen , die
Decke mit passender Bordüre zu umgeben und die Drcieck-

felder pleinartig mit Wol¬
lenstickerei zu verzieren,
wird dabei von der Mode
verlangt . Eine andere
beliebte Verzierung der¬
artiger Decken sind nach
Verzeichnung ausgeführte
Stickereien im persischen
Genre,

Eine Neuheit ist der
„pcrsorirte "

(durchlöcherte)
Filz , der zu allen mög¬
lichen Decken verwendet
wird und auf welchem
die Stickerei im einfachen
Kreuzstich mit Seide oder
Garn auszuführen ist.
Kleine Quadrate mit ge¬
häkelten Carreaux zu¬
sammengesetzt , geben ge¬
schmackvolle Dcckchen und
empfiehlt es sich , hierzu
Brillautgarn , Brillaut-
wollc , Shwalseidc zc , zu
verwenden.

Neue Wollarten zu
Pelerinen , Tüchern,

Decken , Bordüren sind
lains nasolls (Dochtwolle)
— eine flaumweiche , starke,
ungcdrchte Wolle — die¬
selbe mit Seide umnetzt
heißt „ Herkuleswolle

" — ,
ferner „ Thibetwolle "

, ein
mohairartigcs Gcspinnst
— und „ luiuö voossuiss " ,
eine feine cordonnirte
Wolle,

Trotz all der ein¬
facheren , weniger kunst¬
vollen Stickereien , wie sie
die oben erwähnten Ca¬
ncvas - Arten erfordern,

wird keineswegs die
Kunststickerei vernachläs¬
sigt , Einfache starke,

weiße oder gelbliche Lci-
nengewebe dienen als
Foiid zu kostbaren ge¬
stickten Decken , die von
Goldschnur , Goldfaden,
farbigem Garn und Sou-
tachc strotzen und dem
altvcnetianischcn Charak¬
ter entlehnt sind , der die
Fülle des Reichthums
mit dem edlen Stil der
Renaissance zu vcrcincu
suchte . Wir saheu eine
solche Decke, an welcher
die Contourcn der ara¬
beskenartigen Bordüre.
mit baumwollener Sou-
tache umrandet und die
Figuren derselben theils
mit Schlingen von Gold-
schnnr , theils mit Zier-
stichcn von blauem und

terruoobtu - farbenem
Garn gefüllt waren , wäh¬
rend mau zwischen den
Dessinfiguren den Stoff
fortgeschnitten hatte . Der
Fond der Decke zeigte,
an Porzellanmalerei er¬
innernd , stilisirte Blü-
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Nr . 3 . ltlleil der Stickerei 2irr Bettdecke Nr . 6.
örixinaixrüsso.

thenzweige von verschiedener Größe in blauen
und torr -roottn - farbenen Nuancen mit Garn und
Goldfaden ausgeführt,

Bronzirte Spitzcngewcbe , sowie Malerei auf
Atlas in Verbindung mit Stickerei , geben sehr
schöne Effecte, Eine kleine Landschaft , ein me¬
lancholisches Marinestück , eine Mondscheinland¬
schaft , alle diese Malereien mit Plüsch eingerahmt
und die Verbindung der Stoffe deckend , mit Che¬
mie - und Seidenstickerei verziert , haben entschie¬
den künstlerische Wirkung , da die Vereinigung
von Pinsel und Nadel wunderbare Effecte her¬
vorbringt,

*

Bezugsquelle für Wolle und Stoffe : O , Krappe,
Lcipzigerftraffe 129 ; sür Decken, Kissen :c, : Stiebel
und Schmidt , Fricdrichstrahe 78, C , A . König , Jä-
gcrstrahc 23 , O . Krappe , Lcipzigcrstraßc 129.

Nr . 4 . Ibeil der Stickerei snr Reitdecke Nr . 6.
Orixinaixrüsse.

Zwirn gefertigten Einsähe , von welchen Abb . Nr , 5
einen Theil zeigt , werden über einen Stab von
2 Cent , Umfang in erforderlicher Länge gearbeitet
und mit Zwirn im xoint - cks - toils , sowie mit
stcrnartigen Figuren durchstopft ; ersteren um¬
randet man mit doppeltem Faden von rothem
Garn und verziert den noch freien Fond mit
umwundenen Stäben und Rädchen von gleichem
Garn , Dem Einsah entsprechend wird die Spitze
ausgeführt , deren unterer Rand mit Langucttcn-
bogcn abschließt . Nachdem sämmtliche Theile und
Einsätze mit Berücksichtigung der Abb . Nr , 6 von
der Rückseite aus mit übcrwendlichcn Stichen
von feinem Zwirn verbunden sind, umgiebt man
die Decke mit dem , mit Hohlsäumen begrenzten
schmalen Lcinwandstreifcn , versieht sie mit einem
Futter von rothem Satin und stattet sie mit der
Spitze aus.

Nr . 3—6 . Settdrcke.
Platt -, Langucttcu -, Fischgrätcnstich-Stickerci , xvint -russe und

Filet -Guipüre,
Die ausschließlich der Spitze 210 Cent , lange , 166 Cent,

breite Decke ist ans mit Stickerei verzierten Theilen von mit¬
telstarker Leinwand und 12 Cent , breiten Filet - Gnipüre-
Einsätzcn in ersichtlicher Weise zusammengestellt , mit einem
SV? Cent , breiten Leinenstrcifcn umgeben und mit 10 Cent,
breiter Filet - Spitze begrenzt.

Zur Herstellung der Decke hat man zunächst die Dessins
mit Berücksichtigung der Abb . Nr . 6 auf die verschiedenen
Stoffthcile zu übertragen , dann sämmtliche Theile mit einem
1 Cent , breiten Hohlsaum zu verschen und hierauf die Stickerei,
von welcher Abb . Nr , 3 und 4 je eine Figur geben , mit
rothem Garn und starkem weißen Zwirn im Platt -, Languetten -,
Fischgrätcnstich und poirck-rnsss auszuführen . Für die schnur¬
artige Umrandung der Figuren hat man längs der Contouren
2 Fäden Garn zu leiten , diese in etwa Vs Cent , breiten
Zwischenräumcn mit Ucbcrfangstichen von gleichem Garn zu
befestigen und die Füllung der einzelnen Figuren in der Weise,
wie es Abb . Nr , 3 und 4 zeigen , herzustellen ; hierbei ist
zu bemerken, daß die Krcuznähte mit weißem Zwirn gearbeitet
und mit rothem Garn umwunden werden , die kreuzweise ge¬
spannten Fäden aus Zwirn dagegen mit punto -tirnto -Knoten
von Garn zu verbinden sind , — Die im geraden Filet aus

Nr . S . Ninsats snr Bettdecks Nr . 6 . Bilet -lZuipüre . Verkleinert.
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Nr . 6 . Bettdecke . Blatt -, Banxnetten -, Biscbxräteusticii -Ltickerei, xoiut -russe und  Bilet -KuiMre. <liierrn Nr, S—s,Zvrixinaixrosso VorseictniunA sn dieser Bettdecke ist xexen Binsendnnss von 1 dlark — 1 Brcs , 25 — 65 kr. 0 . IV . direet von der Administration des „ Basar "
, Berlin IV, , Wiiiielmstr. 46,47 , 2N vesieben,
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Kr. 7 und 8 . Kleid mit Pelerine
für Kinder van 1 bis 3 Jahren.

Häkelarbeit.
Dieses Kleid , sowie die Pelerine sind mit creme

sarbcner Crewel -Wollc gearbeitet und am
Halsausschnitt mit Scidenband durchzogen,
dessen Enden in Schleifen gebunden werden;
gleiches Band ist durch eine Tour am obc - ^
reu Rande des Rockthcils geleitet . Auster-
dem garniren Schleifen das Kleid in der
Weise der Abbildung . Zur Her-
stcllung des letzteren hat man vom ^ ^
Halsausschnitt zu beginnen und
aus einem Anschlage von SS M.
(Maschen) in hin - und zurück-
gehenden Touren zu arbeiten , l . ^
Tour : Die nächsten 3 M . übg.
(Übergängen ) , 68 dpt . St . ( dop-
pcltc Stäbchenmaschcn ) in die fol - ^ t
genden 56 M . . und zwar sind
I2mal in regelmäßigen Zwischen- ? ?
räumen statt l  dpt . St.  2  dpt . St . in l M.
zu arbeiten ( durch diese Tour leitet man das
Band ) . — 2 . Tour : t Luftm ., t f. M.
(feste Masche) in die nächste M . der vori¬
gen Tour , * 6 dpt . St . um die zweitsol-

4 Mustersätze des in der 2 . Tour beschriebenen Des¬sins zu arbeiten ; dann folgen auf diese 1 . Tour noch37 Touren desselben Dessins , doch hat man inder 2 . bis 7 . Tour beim Beginn jeder derselben , aufden zu beiden Seiten befindlichen Anschlagmaschcn,
stets einen Mustersatz mehr auszuführenund dazu 3 Lnstm . zu arbeiten , der dritt-
solgendcn . Anschlagmasche anzuschlingen und

^ die 6 dpt . St . des neuen Mustersatzes in
die letzte f . M . der vorigen Tour zu häkeln;^ Acrmcl

zur Rundung zu schließen, die letzte
^ M . jeder Tour der 1 . M . der-

selben anzuschlingen und in der
3t . Tour mit der f . M . des bc-

^ treffenden Mustersatzes je für ein
^ >! ' Ilbnchmcn das zwischen den mitt-

leren beiden der 6 dpt.  St.  bc-
/ findlichc Glied des 2 . und 3 ., 5.
ä und «!. , sowie 8 . und !>. Mustcr-

satzes zusammen zu fassen , so daß
S Mustersätze weniger zur Aus¬

führung kommen. — 39 . Tour : * 4mal
abwechselnd 3 Luftm ., 1 f . M . um die
nächste der folgenden  0  dpt.  St.  der vo¬
rigen Tour , dann 3 Luftm ., niit 1 f . M.

Xr . g . Xckboräüre ?u Decken
etc . ? I»tt -, Ltlel-, riecbtstick-

Stickerei uuä poiut -russe.Xäkelarbeit.
Läkelarbeit.
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Xr . 7 . Xieiä mit velerius kür Xiuäer von
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Xr . 8 . Ibeil cker Häkelarbeit 2um Xleiä Xr . 7.
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für 1 Mufche 4 St , in das noch freie, in gerader Rich¬
tung unterhalb befindliche Glied der betreffenden M , der
0 . Tour zu häkeln und der letzten der zuvor ausgeführten
10 f . M , anzuschlingen , 8 Luftin, , 3 St , in die mitt¬
leren 3 der nächsten 7 Luftin, , 3 Luftin, , vom * wie¬
derholt , — 9 . Tour : 5 17 s , M , in die mittleren 13
der nächsten 20 f , M , ( die mittelsten beiden der letzte¬
ren zusammenfassend ) , 3 Luftm, , 3 M , übg, , 5 St , in
die nächsten 5 M, . 3 Luftm, , vom * wiederholt , 1V,
Tour : ^ 15 f , M , in die mittleren 15 der nächsten 17
f , M, , doch hat man nach Ausführung der 6 , und 9,
dieser 15 f , M , je 1 Mufche zu häkeln, 4 Luftm, , 3 M,
übg, , 7 St , in die folgenden 7 M, , 4 Luftm, , vom ^
wiederholt , — 11 , Tour : * II f , M , in die mittleren
13 der nächsten 15 f , M , ( stets die zu beiden Seiten
jeder Mufche befindlichen M , mit l M , zusammensasfend) ,
4 Luftm, , 7 je durch 1 Luftm , getrennte St , in die
folgenden 7 St, , 4 Luftm, , vom " wiederholt , — 12,
Tour : ^ 9 f , M , in die mittleren 9 der nächsten 11 f.
M, , doch hat man nach Ausführung der 5 , derselben
1 Mufche zu arbeiten , 5 Luftm, , 7 je durch 2 Luftm,
getrennte St , in die nächsten 7 St, , 5 Luftm, , vom *

wiederholt , — 13 , Tour : ^ 7 f , M , in die mittleren
7 der nächsten 9 f , M, , 4 Luftm, , 1 f , M , in die nächste
St, , 0mal abwechselnd 5 Luftm, , 1 f , M , in die fol¬
gende St, , dann 4 Luftm ., vom ^ wiederholt , — 14,
Tour : * 5 f . M , in die mittleren 5 der nächsten 7 f,
M, , 5 Luftm, , Vmal 4 St , in die mittlere der folgenden
5 Luftm, , dann 5 Luftm, , vom " wiederholt , — 15,
Tour : ^ 3 st M in die mittleren 3 der nächsten 5
Luftm, , 9 Luftm, , j - 3 dpt , St „ deren obere Glieder noch
nicht zugeschürzt werden , i St, , das obere Glied der
selben mit der letzten der vorigen 3 dpt . St , zusammen
zugefchürzt , in die folgenden 4 St, , dann schürzt man
nacheinander die oberen Glieder der nächsten 2 dpt . St,
zu , häkelt 5 Luftm , und wiederholt vom st noch 5mal,
doch sind statt der letzten 5 Luftm, , 9 Luftm , zu arbei¬
ten , vom ^ wiederholt und hat man bei jeder Wieder¬
holung die 4 . der ersten 9 Luftm, , der 0 , der letzten
9 Luftm , des vorigen Mustersatzes anzuschlingen , —
10 , Tour : ^ 1 St , in die nächste dpt , St ., 1 St , in
die mittlere der nächsten 5 Luftm, , st 1 Luftm, , 1 Picot
(das sind 5 Luftm , und i f , M , in die 1 . derselben) , t
Luftm, , 1 St , in die drittfolgcnde M, , vom st noch 7mal
wiederholt , dann 1 St , in die drittfolgende M, , vom *

wiederholt.

Ar . — 17 . Aiickrnlnssen.
Kreuzstich-Stickcrci,

Das Polster des 37 '/. Cent , großen Kissens ist mit
einer Stickerei überdeckt, welche auf Cancvas mit ver¬
schiedenfarbiger Zcphhrwolle und Filoscllcfcidc ausgeführt
wird ; dieselbe besteht aus einem Plein und einer fchma
len Bordüre , die durch einen 5 Cent , breiten Theil von
olivefarbcnem veiours uobiesso getrennt sind. Letzterer
ist aus einem viereckigen 31 '/^ Cent , großen

'
Fond im

Zusammenhang zu schneiden und dem Cancvas aufzu¬
kleben, Hierauf führt man die Stickerei , von welcher
Abb . Nr , 17 einen Theil des Pleins , Abb . Nr , 15 einen
Theil der Bordüre im Typcnsatz geben, im Kreuzstich je
über 2 Doppelfädcn Höhe und Breite des Cancvas aus
und begrenzt dieselbe , den Ansatz des Stoffes deckend,
mit Metallschnur , die mit Ucberfaugstichen von feiner
gelber Seide befestigt wird . Die Stickerei fetzt man als¬

dann dem Polster
des Kissens auf , vcr-
sieht dasselbe mit
olivefarbcnem Fut-

sowie mit
starker verschie-
dcnfarbigcrWol-

lcnschnnr und
bringt an den
Ecken gleiche

'WMM Ocscn geschlun-
X gcne Schnur an,

die mit Wollen-
bällchen ab-

/ -M - > schließt.

Ar . 9 . Ecklwrdiire zu Decken etc.
Platt - , Stiel -, Flcchtftich-Stickerci und point -russs.

Von Fr , vr . M , Meyer , Hamburg , Wandrahmsbriicke 6,

Die Bordüre ist auf mittelstarker weißer Leinwand
mit verschiedenfarbiger Cordomictscide und Goldfaden
gearbeitet . Zur Herstellung derselben überträgt man das
Dessin auf den Stoff und führt die äußeren , die Bordüre
begrenzenden Reihen mit rother , die inneren mit olivefar¬
bcncr Seide im Flcchtstich aus , doch sind letztere vorher
mit einigen Fäden gleicher Seide zu unterlegen ; die
Kreise arbeitet man mit rother , die schrägen Carrcau-
figuren mit schwarzer und die in denselben befindlichen
Blättchcn abwechselnd mit olivefarbcncr und rother stark
drellirtcr Seide , verziert diese je mit einem Stich von
Goldfaden und füllt den Raum zwischen denselben mit
rother Seide und Goldfaden im poirck-russs und Knöt-
chenstich . Die Mufchcn werden mit rother Seide im
Plattstich hergestellt , mit drellirtcn Goldfäden überspannt
und letztere nach Abb . mit gleichen Fäden durchstopft;
die zu beiden Seiten derselben befindlichen spitzen Blätt¬
chcn arbeitet man mit schwarzer Seide im Plattstich,
Für die Sternfigur an der Ecke der Bordüre , welche im
poiut -russs auszuführen ist , wird rothe und schwarze
Seide , sowie Goldfaden verwendet und dieselbe in der
Mitte mit Knötchcnstichcn von olivefarbcncr Seide und
Goldfaden verziert . Die Zackenrcihc arbeitet man mit
drellirtcr olivefarbcncr Seide im Stielstich , die übrigen
Verzierungen theils mit rother , theils mit schwarzer
Seide und Goldfaden im xoiut -russs und Knötchenstich,

I>4,0VS)

Ar . 10 . Spitze.
Häkelarbeit,

Diese Spitze ist mit scra -farbenem drellirtcn Garn
der Quere nach gearbeitet und am oberen Rande mit
einigen der Länge nach ausgeführten Touren begrenzt.
Zur Herstellung derselben häkelt man auf einem An¬
schlage von 23 M, (Maschen ) 1 , Tour : 4 M,  Über¬
gängen , 2 dpt . St , ( doppelte Stübchcnmaschen ) , deren
obere Glieder zusammen zugefchürzt werden , in die
nächste M,,  4 Luftm, , 1 f . M , ( feste Masche) in dieselbe
M,, in welche die vorigen 2 dpt. St , gearbeitet wurden,
" 5 Luftm, , für 1 Blättchcn 1 dreif . St , ( dreifache Stäb-
chcumaschc) , das obere Glied noch nicht zugefchürzt , in
die fechstfolgcndc M,,  2 dpt , St ., deren obere Glieder
mit der vorigen dreif,  St.  zusammen zugeschürzt werden,
in das unterste Glied der dreif,  St ., 4 Luftm, , 1 f , M,
in dasselbe Glied , in welches die vorigen 2 dpt.  St,  ge¬
häkelt wurden , vom " 2mal wiederholt , doch zuletzt statt
2 dpt.  St,  3 dpt . St , in das betreffende Glied , während
die letzten 4 Luftm , und die f, M,  unausgeführt blei¬
ben , — 2 , Tour : 1 Blättchen übergangen , 3mal abwech¬
selnd 5 Luftm, , 1 f. M,  um das obere Glied des nächsten
Blättchcns , — 3 , bis 8 , Tour : Wie die vorigen beiden
Touren , doch hat man bei jeder Wiederholung der 1.
Tour statt 4 M,  beim Beginn zu übergehen 4 Luftm,
zu häkeln , am Schluß der 8 , Tour noch 11 Luftm , zu
arbeiten und 1 f. M,  in das senkrechte Glied der letzten
f, M,  der 4 , Tour auszuführen , dann die Arb , gew , ( die
Arbeit gewendet und auf den vorigen M , zurückgehend),
15 f. M.  um die 11 Luftm, , die Arb , gew ., 1 Luftm,,
15 f, M,  um die vorigen 15 s, M,,  die Arb , gew ., 3
Luftm, , 10 St , um die nächsten 16 M,,  die Arb , gew .,
1 Luftm, , 17 f , M , um die folgenden 17 M, , die Arb.
gew ., 3 Luftm, , 17 je
durch 1 Luftm , getrennte
St , um die folgenden 17
f, M,,  1 Luftin , — 9,
Tour : Wie MI ' <
die 1 , Tour,
doch ist das
1 , Blättchcn in
gleicher Weise
wie das fol-
gcnde Plan
chcn zu  arbei-
len und hat
man statt der .H ''  /
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Xr . 18 . ckabotkrageu aus lull nuü
^ .tlasbauä . Hisr -N Xr, S1,> Xr . 19 . Lollterlrrageu

aus LsxsbauS.

Xr . SV uuä 21 . Karuitnreu au
Hüten.

Xr . 22 uuä 23 . karutturen au Hüten

Xr . SS . Itngarntrter
Semmerllnt.

Xr . 24 . Nugarulrter
Semmerünt.

Xr 20 . x um Strobgetleebt
Xr . 28 . Xänbclleu aus Sxitae uuä Land

Xr . 27 Xänbelleu aus Syltae uuä Laug,

Xr . 29 . Xlelü kür sauge Damen , Nüoliansicdt,
Kr. 30 .) Lolmittz unil ZZöSckr . : Vorclsrg . ü . LelniitblnuLtsr -LvLens,

Kr. I , 1— 13.

Xr . 30 . Xteick kür junge Damen. Voräeransiclit.
IHisrau Xr, 20,) LoNuitt nnä NszcNr, I Voräsrs, ä , Lolillittwustor -Dogells,

Xr, I, 11z , 1—IS,

Ar . 11 . Spitze.
Häkelarbeit,

Diese Spitze ist mit creme - farbencm
drellirtcn Garn Nr , 60 auf erforderlich lan¬

gem Maschcnanschlage gearbeitet , 1 , Tour:
Stets abwechselnd 1 St , ( Stäbchenmasche) in
die zwcitfolgcnde M . (Masche) , 1 Luftm,
(Luftmasche) , - 2 , Tour : Stets 1 f , M.

(feste Masche) in jede M , — 3 , Tour : Wie
die 1 , Tour , — 4 , Tour : - 1 dreifache, 2

doppelte und eine einfache St ., deren sämmt¬
liche obere Glieder noch nicht zugefchürzt wer¬
den, sowie 1 h . St . (halbe Stäbchenmafche ) in
die nächsten 5 M, , dann nacheinander das
obere Glied der St ., der 2 dpt . St , (doppel¬
ten Stäbchenmasche ) und der dreifachen St,

zugefchürzt, 7 Luftm, , 1 M , übg , (Übergängen) ,
vom * wiederholt , — 5 , Tour : Stets ab¬

wechselnd 1 f , M , in die mittlere der nächsten
7 Luftm, , 5 Luftm , — 0 , Tour : Stets 1 St,
in jede M . — 7 , Tour : Stets abwechselnd
22 f M , i-n die nächsten 22 M, , 7 Luftm,,
0 M , übg , 8 , Tour : * 20 f , M , in die
mittleren 20 der nächsten 22 f , M, , doch hat
man nach Ausführung der 10, dieser 20 f , M,

4 Luftm . des 1 , Blättchens 1 dreif . St,
zu häkeln , — 10 , Tour : Wie die 2 , Tour,
dann 2 f, M:  um die nächste Luftm, , 35 f, M,
um die folgenden 35 M,,  1 f , M . um die vor
den ersten 2 dpt , St . der 1 , Tour befindliche
M,, die Arb . gew ., 8 s, M, um die nächsten 8
M,, für 1 dreifaches P . (Picot) 5 Luftm,, 1 f,
M, in die 1 , derselben , 2mal abwechselnd 5
Luftm, , 1 f, M,  in die vorige f, M„  1 f, M,
in die 1 . Luftm , des dreif , P, , 1 f, M,  in die
letzte der zuvor gehäkelten 8 f, M,,  hierauf
4mal abwechselnd 5 f, M,  um die nächsten 5
M, , 1 dreif,  P,  wie zuvor , dann 9 f , M . um
die folgenden 9 M . Man wiederholt nun stets
die 1 , bis 10 . Tour , doch hat man bei jeder
Wiederholung der 1 , Tour statt der ersten 4 zu
übergehenden M , 4 Luftm , zu häkeln , — Als¬
dann arbeitet man am oberen Rande der Spitze
Z, Tour : ^ 1 dpt . St , in das obere Glied , mit
welchem die dpt , St ., sowie die dreif . St , des
nächsten Blättchcns zusammen zugefchürzt wur¬
den , 1 St , in das untere Glied der vorigen
dpt , St ., 4 Lnftm, , vom * wiederholt , — 2,
Tour : Stets abwechselnd 1 St , in die zwcit¬
folgcnde  M„  1 Luftm , — 3 , Tour : Stets 1
f, M,  in jede M,  der vorigen Tour,

Xr . 32 . ? iclm-Uantills ans laeü , Vorüeransicbt, (Hierzu Xr, 43)
SeNuitt uuä Descür, : « iicks , 4 , Sclmittmuztvr -Doseus , Xr, VII, 1' iz . 42—45Xleiü ans einkarbigem nnü gemustertem IVollenstetk.

Lesevr. : Vvräers. ü . Lelinittninster-Iiogeus.Xr . 31 . dlantelet aus Seiüenreps nuä kerlengase.
Levnitt nnä IZeseNr, : Vvräers. 4 Lebnittmustsr-Iiogsus, Xr III , lix . 23—20.

Xr . 33 . Xleiä ans Xasebmir.
Loünittubersicdt üor lunika nuä Descbr, - Vvräers, ä , ScbniMiil
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Xr . 37 . Lorctüre ^ urPetiere Xr . 36 . Xrourstivk -Ltiesiervi und Loldein -Peclinilc.

Nr . 20 —23 . Garnituren zu Hüten.
Der Blmncnzweig Abb . Nr . 20 bvstcht aus einer

hochstehenden gelbe» Rose mit einer großen und
mit Büscheln Heiner Knospen , aus gclbrothen Gold-
lackzwcigcn . grünlichen Blättern und Grashalmen.

Abb . Nr . Sl zeigt eine » Tuff aus großen Plüsch,
blättern und grünen blühenden Gräsern.

Die zu einem Capotehut mit vorn hochgcbogener
Krempe geeignete Garnitur Abb . Nr . 22 bilden
Zweige ans gelbrosa Plüschblüthc » . denen sich in
der Mitte , hochstehend arrangirt . verschiedene Blätter
und Beeren mit Grasbüscheln anschließen.

Blätter und Schlingen aus grau und roth schat-
tirtem Plüsch , mit Gummistielcn verbunden , bilden
den Tuff Abb . Nr . SS.

Xr . 36 . keüäXelts Loränre snr Dotiere Xr.

drixinnlxrüsse.

Nr . 18 . Jadotkragcn aus Tüll un !>
Attasband.

Für das Halsbündchen dieses Kragens hat man ein
38 Cent , weites , 3 Cent , breites rosa Atlasband 2V2 Cent,
breit mit in Falten geordnetem mattrosa Seidentüll über¬
deckt, welchem sich zwei je 3 Cent , breite übereinander liegende,
ä, plissö gefaltete Tüllstreifen anschließen . Zwei je 86 Cent,
breite , 13 Cent , hohe Theile aus Tüll in doppelter Stofflage
(am unteren Rande im Bruch liegend ) werden in PlissSfalten
geordnet und am oberen Rande dicht zusammengefaßt , der
rechten Qucrseite des Bündchens gegengenäht ; den Ansatz
dieser Fächertheile deckt ein Schleifenbündel aus 2 Cent,
breitem rosa Atlasband . Grelots aus kleinen rosa Stahl¬
perlen und irisirenden Glasperlen (siehe Abb . Nr . 51 ) garniren
das Halsbündchen in der Weise der Abbildung : 2« gleiche
Grelots hat man in den Falten des Jabots befestigt.

Nr . 10 . CoUierkragcn aus Nepsbund.
Das hinten mit Haken und Ocscn geschlossene Hals-

bilndchen ist auS einem -tSV? Cent , weiten , SV? Cent , breiten
Gazcstrcisen . welchem man sür die vordere Mitte eine keil¬
förmige Falte eingenäht hat . hergestellt , mit blaßblaucm
RcpSband überdeckt und mit Mull als Futter versehen.
Sieben Schlingen aus S Cent , breitem blaßblauen Rcpsband.
von denen die mittlere 17V?. die beiden äußeren je t !> Cent,
lang sind , hat man am oberen Rande bis ans 8 Cent . Breite
übereinander gelegt und zwischen Bekleidung und Futter des
Bündchens gefaßt c eine Schleife aus gleichem Bande deckt
die Falte in der vorderen Mitte des Bündchens . Grelots
aus Goldpcrlcn und irisirenden Krhstallglöckchcn sind in der
Weise der Abbildung angebracht.

Nr . 24 und 25 . Nugarnirte
AlnnincrIMc.

Der Hut Abb . Nr . 24 ist netzartig
aus größeren und kleineren , auf Draht
gereihten schwarzen Perlen hergestellt nnd
am vorderen Rande dnrch filigranartige
Metallkugeln in verschiedener Größe be¬
grenzt.

Der Capotehut Abb . Nr . 25 besteht
aus einer Krempe von braunem Hanflacct-
Geflecht, die am vorderen Rande durch
einen Revers von gleichem Geflecht begrenzt
ist nnd aus einem durchsichtigen Kopfthcil
von feinem braunen Scidcndraht , dessen

36 . viereckige , etwa 1V^ Cent , große Felder
mit sich kreuzenden braunen Scidcnfädcn
überspannt sind ; außerdem ist je dem

zweitfolgendcn Felde ein mit Bronzcpcrlen verziertes
Bällchen aus verknoteten Hanfgeflechtstrcifen aufge¬
setzt . Den Hinteren Rand des Hutes umgicbt ein
2 '/z Cent , breiter Streifen von Hanflacet - Geflecht.

(55,927 . 56,042)

Nr . 26 . Hut aus englischem Strohgeflccht
und ganfrirtcr Seidengaze.

Der 17 Cent , hohe Pctincttckopf dieses Hutes
ist mit einer vorn 8 '/z , hinten in der Mitte ge¬
spaltenen , an der rechten Seite 2 ^ , an der linken
Seite 12 Cent , breiten Krempe aus braunem eng¬
lischen Strohgeflccht verbunden ; dieselbe ist von der
linken Hinteren Mitte aus nach vorn hin revcrsartig
aufgeschlagen , im klebrigen schmal umgebogen und
auf der Innenseite mit gelbem durchbrochenen Stroh¬
geflccht bekleidet. Ein Fond aus croins - farbcncr
ganfrirtcr Seidengaze , welchen man mit gleichfarbi¬
gem Atlas unterlegt hat , überdeckt in der Weise der
Abbildung in Falten geordnet den Kopf des Hutes.
Schlingen und Enden aus 2Vz Cent , breitem brau¬
nen Sammetband mit satinirter Rückseite, sowie
4 kleine ortzins - farbene Straußfedern garniren den
Hut in der Hinteren Kopfmitte ; eine kleine Schleife
aus Sammctband ist vorn an der Seite angebracht.

(56,022)

Xr . 36 . (Dotiere . Xreuzstiek -Ltiekorei , Loldoin -Ieetinik
unä Xükelardeit . (Sior - u Xr . 35 uuä 37 .)
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Erklärung der Zeichen : o Schwarz , ^ Dunkellila , B Helllila , ^
lZ visil -or -farben , o Dunkelolivegrün , ^ Hellolivegrün , > LooUs -farben (letzteres Cordonuetseide ).

Xr . 40 . Lorüüre 211 StüXIen , XensterüeoXeii ete . Xreuzsticti -Ltiekerei.

Helllila , ^ Blaugrün,  Li Dunkelroth/ 2 Hellroth,

Xr . 38 ruiä 39 . ? ii1Iiiii ^ eii 211 Xissen ete.
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Kr. 43 . ? ivün-Alaiiti1lb sag
Lnvü . Nlldiansidit.

Kr. VII , ? iz . r»—rü .
^

Nr . 27 . Häubchen aus Spitze und Sand.
Zur Herstellung der Passe dieses Häubchens

ist ein K Cent , breiter, 32 Cent, langer Theil von
Steiftüll ersorderlich , der von der Mitte nach den
Enden hin bis aus 2  Cent . Breite abgeschrägt
wird . Am Außcnrand begrenzt man die Passe
mit Drahtband, faßt sie mit einem schmalen Tüll-
strciscn ein nnd verbindet die Enden derselben
durch eine 17 Cent, lange, 2 Cent , breite , aus
Tüll in doppelter Stofflage hergestellte Spange.
Der Fond des Häubchens besteht aus drei je
18 Cent , langen Enden von 6 Cent , breitem
weißen AtlaSband, welche durch gleich lange Theile
von 3 Cent , breitem Goldgazcband, die am oberen
und unteren Rande je in eine Falte geordnet
werden, mit einander verbunden sind . Nachdem
der Fond der Passe , sowie der Spange aufgenäht
ist , begrenzt man den Außenrand der Haube vorn
mit einer 8 , hinten mit einer 5 Cent, breiten, in
Tollfaltcn geordneten äoru-farbcncn Spitze , deren
Ansatz vorn eine in Falten gelegte , 9 Cent , breite,
hinten eine glatte , 4 Cent , breite Spitze deckt;
letztere ist mit Atlasband unterlegt. Die Haube
garnirt vorn eine schleifenartig arrangirte 14 Cent,
breite Spitze,

welche in der
Mitte durch
einen Knoten

von Atlas - und
Goldgazcband

zusammengehal¬
ten wird.

Nr . 28.
Hündchen uns

Spitze und
Sand.

Für die Passe
desselben stellt
man einen 11
Cent, breiten , 30
Cent , langen

Theil aus Steis¬
tiill her , spitzt
denselben an der
einen Längcn-
scite sür den vor¬
deren Rand von
der Mitte nach den Enden hin zu,
rundet ihn an der anderen Längcn-
seite nach der Mitte hin etwa 1 Cent,
breit aus , begrenzt ihn mit Draht¬
band und faßt ihn mit Tüll ein.
Alsdann näht man dem vorderen
Theil der Passe bis je 10 Cent, weit
von der Mitte entfernt eine 10 Cent,
breite , nach den Enden hin abge¬
schrägte , in Falten gelegte Spitze ans,
schließt für den Fond des Häub¬
chens ein 110 Cent , langes Ende
von 15 Cent , breiter Spitze zur
Rundung und reiht es an der ge¬
raden Seite dicht zusammen ; dieser
Fond deckt den » och freien Theil
der Passe nnd bildet den Kopftheil
des Häubchens . Hierauf bringt man
vorn auf dem Fond , sowie unter
demselben Schlingen von 2 ^ Cent,
breitem rosa Atlasband an und ar-
rangirt ein 90 Cent, langes Ende
von gleicher Spitze auf dem mittle¬
ren Theil des Fonds , indem man
dieselbe an der geraden Seite dicht
cinkräust, an den Qucrseiten in Fal¬
ten ordnet und der oberen Mitte des
Häubchens aufnäht ; außerdem hat
man den äußeren Theil der Spitze,in Falten arrangirt , mit einzelnen
Stichen zu befestigen . Schlingen nnd
Enden vvn rosa Atlasband decken
den Ansatz der oberen Spitze.

Nr . 35 — 37 . Tßtidre.
Krcuzftich -Stickerci, Holbcin -Tcchnik und

Häkelarbeit.
Unser Original besteht ans einem

etwa 15 Cent , breiten, 85 Cent , lan¬
gen Streifen von modefarbencm , mit
Gold durchwirktem Canevas anbigus,
aus welchem mit dunkel - olivefarbc-
»er Filosellcscide das mit Abb.
Nr. 37 gegebene Dessin in Kreuz¬
stich - Stickerei nnd Holbcin - Tcchnik
ausgeführt wird. Dieser Streifen
ist an beiden Seiten mit einer mit
modesarbenem Brillant -Garn gehä¬
kelten , mit olivcfarbenem Atlas un¬
terlegten Bordüre begrenzt , der sichein 12 Cent , breiter Streifen aus
olivcfarbcncm Velvet anschließt . Die
Ouerränder der Tötisre begrenzt
eine gleiche Bordüre, der , wie Abb.
Nr . 35 zeigt , am unteren Rand
^uasten aus olivefarbencr Mohair¬
wolle und modesarbenem Garn ein-
gcknüpst sind. Zur Herstellung der

- Bordüre arbeitet man 1 . Tour : *
Für 1 Blättchen 6 Luftm. (Lnft-
maschcn ) , 2 dpt . St . (doppelte Stäb-
chcnmaschen ) , deren obere Glieder
zusammen zugeschürzt werden , in
die 2 . und 1 . der vorigen 0Lnftm ..üom * wiederholt . — 2 . Tour : Auf

Kr . 41 unä 42 . ? rg.n2ösisdio kelerlue mit Onxnvkon kür Kimbern
Ll-Imitt unü Lssekr. : Niieks . 6. Loknittilliistsr -üoASiis, Hr. VIII, I'ig . 46—13.

Xr. 44 . Alaatelet ans ?erlen-
(-rrenaüine . R-iiekansielit.

tzTu Hr. 46 .) Lssekr. : Voräers. ä.

Nr.
Rszelir,

45. Naatslet aus Leu^aliue.
: Vm-llers . cl. Ledaittmustsr-Dokens.

Nr . 46 . Dlaudelet aus kerleu- l-rreuaaiue. v orüerausietit.
(Hierzu Nr. 44.) Lssolir. : Voräsrs. ü. Lolmittuiustsr-Lossiis.

den M . (Maschen) der vorigen Tour zurückgehend,die nächsten 4 Blättchcn übergangen, 1 s. M . (feste
Masche) um das vor dem folgenden Blättchcn be¬
findliche Glied, dann stets abwechselnd 2 Blättchen,
1 f . M . um das zwischen dem zweit - und drittfol¬
genden Blättchen befindliche Glied . — 3 . Tour:
Stets abwechselnd 1 f . M . um das zwischen den
nächsten 2 Blättchen befindliche Glied der vorigenTour , 7 Luftm. — 4 . Tour : 1 f . M . in die nächste
f . M . der vorigen Tour ,

* für 1 Zäckchen 3 Luftm .,
1 f . M ., 1 St . in die 2 . und 1 . der vorigen 3
Luftm., 3 M . übergangen, 1 f . M . in die folgendeM ., vom * wiederholt. — 5 . Tour : An der ande¬
ren Seite der vorigen Tour , wie die 3 . Tour . Für
die den Querwand der Tötiörc begrenzende Bordüre
häkelt man im Anschluß an die 5 . Tour noch eine
Tour wie die 4 . Tour.

Nr . 38 un!> 39 . Fällungen zu Kissen etc.
Diese Füllungen werden auf abgetheiltem Canevas

mit farbiger Filosellcscide reihenweise ausgeführt.
Zur Herstellung der Füllung Abb . Nr . 38 arbeitet

man mit olivefarbencrSeide eine Reihe Kreuzstiche
je über 2 Doppelfädcn Höhe und Breite des Cane¬

vas und übernäht
die oberen und
unteren Ecken der
schrägen Fäden
dieser Kreuzstiche
zunächst von links
nach rechts , dann
von rechts nach
links je mit einem
Stich von gleicher
Seide , welcher

über 1 senkrechten
und 1 wagerechten
Doppclfaden aus¬
zuführen ist.

Für die Füllung
Abb . Nr . 39 stellt
man mit Pfauen-
blauer Seide stets
abwechselnd 2 Rei-
henStiche in schrä¬
ger Richtung nnd
1 Reihe Kreuzstiche
je über 2 Doppel¬
fäden Höhe und

Breite des Canevas her , doch hatman letztere in wagcrcchter Rich¬
tung noch mit 1 Stich von glei¬
cher Seide zu übernähen.

Nr . 40 . Sordlire.
Kreuzstich -Stickerei.

Diese zu Stühlen , Sophas,
Fcnstcrdecken, Portieren geeignete
Bordüre wird je nach ihrer Ver¬
wendung auf gröberem oder fei¬
nerem Canevas im Kreuzstich aus¬
geführt nnd durch Plüsch , FrieS,
Velvet oder Reps begrenzt . Aus
Canevas antigus oder ähnlichen
Geweben gestickt , wird die Bordüre
ohne Füllung gearbeitet.

Nr . 51 und 52 . Grclot-
plrins zur Verzierung von

Fichus , Jabots etc.
Die Abb . zeigen zwei Arten

der jetzt so sehr beliebten Perlcn-
grclots , wie solche zur Verzierung
eines Fonds von Tüll oder Cröpe
in größeren oder kleineren Zwi¬
schenräumen angewendet und aus
den verschiedensten Pcrlensorten
hergestellt werden.

Für jedes Grelot der Abb.
Nr . 51 leitet man die mit einem
Faden versehene Nadel nach der
Außenseite durch den Stoff , reiht
10 Stahlperlen , eine eckig geschlissene
Glasperle, 3 Stahlperlen ans , führt
die Nadel durch die Glasperle,
sowie durch die zuerst aufgereihten
10 Stahlperlen , macht einen kleinen
Stich durch den Stoff , reiht 18
Stahlpcrlcn , 1 Glasperle, 3 Stahl¬
perlen auf, führt die Nadel durch
die Glasperlc , sowie durch die
nächsten 10 Stahlpcrlcn , macht 1
Stich durch den Stoff , wodurch
die Perlenreihe senkrecht festgehal¬
ten wird , führt die Nadel durch
die nächsten 3 Perlen zum Aus¬
gangspunkt zurück und verknüpft
Anfang und Ende des Arbcits-
fadens.

Die Grclots der Abb . Nr . 52
werden wie folgt hergestellt : Die
Nadel an betreffender Stelle vvn
der Rück - nach der Außenseite des
Fonds geführt , 3 kleine Perlen , 1
große geschliffene Perle , 3 kleine
Perlen , 1 große und 8 kleine Per¬
len aufgereiht, dann die Nadel
nochmals durch die letzte große
Perle geleitet , 3 kleine, 1 große,
8 kleine Perlen aufgereiht, die
Nadel am Ausgangspunkt nach
der Rückseite geführt und Anfang
nnd Ende des Fadens verknüpft.

lso .osi. SS
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Hierbei ein doppelseitiger Schnittmuster - B ogen» cnth . Schnittmuster zu Abb . Nr . 2 . 29— 32 , 41 — 43 . 48 —50. 54 , 56, dic schnittübcrsicht zu Abb . Nr . 33 , sowie ein kleines, Alphabet.

Verlag der Bazar -Akticn -Gcscllschast (Direktor L . Ullstein ) in Berlin V .. Wilhclmstraßc 40/47 . — Rcdigirt unter Vcrantwortlichleit des Direktors . — Druck von B . G . Teubncr in Leipzig . ,
^

lliernn rillterllnitiulxs - Ijeiblott.

Nr. 53 . Spitze zur Garnitur von Kindcrgarderobt.
Zackcnlitze , gewebtes Bündchen und Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit einer weißen Zackcnlitze, mit einem
in der Weise der Abb . gewebten weißen Bündchen und mit
rothem Garn gearbeitet . Zur Herstellung derselben häkelt man
zunächst an einer Seite des
Bündchens eine Tour fester
Maschen in den durchbroche¬
nen Rand desselben. — 2.
Tour : Man legt die Litze
derartig auf das Bündchen,
daß dic Zackenspitzcn mit
der vorigen Tour zusammen
abschließen, dann stets abwech¬
selnd init 1 f . M . (festen Ma¬
sche) dic nächste Zackcnspitzc
und die nächste f . M . der vo¬
rigen Tour zusammengefaßt,
5 s. M . um die folgenden 5
M . — 3 . Tour : Die dem
Bande aufliegende Litze auf¬
wärts gekehrt und an der
anderen Seite derselben ^ 1
f . M . in dic nächste Zacken-
spitze , dann 3 Lnftm ., mit 1
f . M . die Litze an der näch¬
sten abwärts gehenden Seite
der Zacke umfaßt , mit 1 f . M.
dic nächste Zacke an der aus¬
wärts gehenden Seite umfaßt,
3 Lnftm ., vom * wiederholt.

(55,070)

Nr . 48 . Unterjacke kür starke Namen.

ZZogens , Nr . IX , 1' ig . 49 null 50.

Nr . 49 . Unterjacke kür Namen.
Lcbuttt uuä Nosollr . : Voräors . 0 . 8olinitt-

Nr . S1. Krelot -Nlein nur VernierunA '
viebns , ladete ete . xr.  18.)

Toilette » Mode , Hand-
arbeit.  Abonnentin M . S . Baznr
1883 Seite IM . — N . H . in L>. Ba-
zar 1883 Seite 134 . — A . H in B.
Bazar 1883 Seite 259, 228 ; Bazar
1882 Seite 99 . — A . P . 110 aus
dem Erzgebirge . Bazar 1881 Seite
910 . — Alte Zungser i » (9ra »izow.
I > Eine russische Schürze finden Sie
im Bazar 1885 auf Seite 259 mit
Abb . Nr . 37 . 2) Farben zur Metall»
Malerei erhalten Sie bei P . Lind¬
horst , Berlin , Kürassicrstr . 14. —
Langjährige Abvnnentin in Ka-
schan . Sollte dic Portiere Abb.
Nr . 16 auf Seite 67 d. Jahrg . 1885 Ihrem Wunsche nicht entsprechen ? Dieselbe
ist auch ohne dic obere Draperie sehr hübsch und modern . — Aboiiuentiu S . A.
in Acnstadt und »i . in Strakonitz . Wachstäsclchcn zur Blumenfabrikation
erhalten Sie bei Gcschw . Heß , Danzig , 4. Damm . — Abonnciilin in Schillers-
dors . Das Mittclstück , sowie dic kleinen Figuren des Teppichs Abb . Nr . 14 aus
Seite 47 d. I . hat man . mit Ausnahme der rothbrauncn und dunkelbraunen
Partie » , welche im Plattstich auszuführen sind , nur im Kreuzstich zu arbeiten . —
Frau Amalic am Allein . Tochtwolle erhalten Sie bei C A. König , Jägerstr . 23
und O . Krappc , Lcipzigcrstr . 129 , beide in Berlin . — Abonnentin H . L.
Dahmc . Watcau (spr . Wato ) ist der Name eines französischen Malers , geb.
1684 , gest. 1721 . Seine Gemälde zeichneten sich durch kokette Grazie der
Figuren aus ; W . wurde so
beliebt , daß dic Damen von
Stand sogar nach seiner
Mode gekleidet sein mußten
und haben sich dic nach ihm
genannten Falten bis in un-
sere Zeit erhalten . — Aboii¬
uentiu A . Ei . in Wien.
Wir können Ihnen nur ra¬
then , eine „Gobelin >Jmita.
tion " im Gobelinstich zu ar¬
beiten und sich, falls Sie in
unserm Blatt keine passende
Porlagc finden , dicscrhalb
direct an ein Tapisserie - Ge-
Ichäst zu wende » . — Neue
Adouueutin in Tchrinim.
Ihre Wünsche betreffs der
Wäsche - Gegenstände sollen
in der nächsten Wäschenum-
mcr crsüllr werden ; einen
hübsche» gehäkelten Gardi-
ncnhaltcr brachteil wir auf
Seite 430 des vorigen Jahrg.
unter Abb . Nr . 46 . — Frau
Nr . S . in Köln . Eine
gestrickte Herrcnuntcrjackc
brachte der Bazar im Jahrg.
1876 aus Seite 2» unter
Abb . Nr.  10  und ist die be¬
treffende Nummer noch durch
unsere Expedition zu be¬
ziehen . — Langjährige
Aboilucntin in Tieibergcn.
Das Kreuzstich >Monogram
L . 8 . ffnden Sie aus Seite
183 des Bazar 1882 II . 8.
unter Abb . Nr . 4 d. Suppl.
zu Seite 337—344 d. Jahrg.
1881,  II . 8 . unter Abb . Nr.
59 aus Seite 54 d. Jahrg.
1882,1 ! . 8 . unter Abb . Nr . 49
auf Seite 342 des Jahrg.
1882 , sowie unter Abb . Nr . 25
aus Seite 211 des Jahrg.
1882.

Hlmshott und
Lüche.  B . W . Ei»
durchsichtiger Kitt für
Porzellan  kann folgender¬
maßen bereitet werden.
Man zerschneidet 75 Ge-
wichtstcilc Kautlchukic - umiui
olasttouiii ) in ganz seine
Stückchen , bringt sie mit 15
Gewichtstheile » Mastixharz
in eine wohl zu verschlie¬
ßende Flasche und gießt 60
Gewichtsthcilc Chloroform
dazu . Man läßt die Flasche
in der Kälte unter biswci-
ligem Umschütte !» so lange
stehen , bis sich alles zu einer
dicken Masse gelöst hat.
Letztcrc wird aus die Bruch-
flächen mittelst eines Stäb¬
chens aufgetragen und die

Itu « n- .n.? Noststeche
'

enjj " I . S4 . NIeiS kür. Anstellen von 8- 10
scrnt man aus Geweben gc- Satiren.  8cbuitt  Uliä  Vosollr . ; Voräsrs.  ä.

8olluittmustor -IZogons , Nr . II , I !g . 14—22.

Nr . SS . Nleiü kür Anstellen Nr . Sk . NIeiü kür Anstellen von 13 —IS
von 9—11 lkadren . stnllren. 8ollnitt unä Nosollr . ; Niieles. st.

Nescdr . ; Vorstors . ä . 8ollnittmustor -Nogons . 8ellnittmustor -I !ogons , Nr . V , IAg . 30— 39.

KesteUungen
auf den „ Bazar " wer¬
den von jeder Postaii-
stalt und Buchhandlung
jederzeit angenommen
und bereits erfchicnene
Nmnmcrn nachgeliefert.
Die Postaustalten geben
den „ Bazar " gleich¬
zeitig mit dem Buch¬
handel aus.

Der vierteljährliche
Abonucmcntspreis be¬
trägt M . 2 .5V , in der
Schweiz 3 Frcs . 35 c .,
in Oesterreich und im
Auslande nach Cours.

Die Administration.

Korrespondenz.

wohnlich mit Oxalsäure (Zuckcrsäure , Klecsäure ), doch ist, wenn man nicht
vorsichtig dabei verfährt , dic Gefahr der Zerstörung des Gewebes nicht aus-
geschloffen . Weniger Gcsahr bietet dic Anwendung eines Gemisches von  2
Theilen vrenioi Tortur ! (Wcinsteinrahm ) und 1 Theil Oxalsäure , die
sein gepulvert und innig gemengt werden . Dieses Pulver (es ist giftig
und muß daher wohlbezcichnct ausbcwahrt werden !) wird mit einem
trocknen Lappen aus den angcseuchteten Fleck aufgerieben (zur Beschleu¬
nigung der Wirkung legt man dic gefeuchtete Stelle aus einen Gegen¬

stand von Zinn ) ; ist der Fleck vcr-
schwuiiden , so wird dic Stelle sosort
gehörig in weichem Wasser ausge¬
waschen . Auch von den Händen lassen
sich Flecke von Gallustinte mit dem
Pulver sofort entfernen . — W . L.
Zum Ablösen des Fenstcrkittca bei
Reparaturen von Glas - und Spic-
gclrahmen , was sonst unter Gcsahr
der Zertrümmerung mit Hammer
und Meißel geschieht , kann man sich
bester eines den Kitt erweichenden
Mittels bedienen . Man löst dazu
Aetzkali oder Aetznatron lSeiscnstein)
in wenig Wasser aus , rührt darunter
Schmierseife <sog . grüne oder schwarze
Seife ) zu einer streichbaren Masse und
bcstrcicht den Kitt damit . Nach eini¬
gen Stunden ist der Kitt erweicht
»nd läßt sich dann leicht ablösen . —
B . E>. Einen haltbaren , gut bin¬
denden Klebleim stellt man in fol¬
gender Weise her . Man weicht 4 Ge-
wichtSthcilc guten Kölner Leim in
15 Theile » kalten Waffers mehrere
Stnnden lang ein , erwärmt dann
dic Masse gelinde , bis sie gleichmäßig
und klar geworden und verdünnt sie
dann mit 65 Theilen kochenden Was-
scrs . In einem zweiten Gesäße rührt
niail 30 Theile Stärkclleister mit 20
Theilen kalten Wassers sorgfältig zu¬
sammen , so daß eine milchige , klümp-
chcnfreic Flüssigkeit entsteht , in welche
nian die heiße LcimlSsung unter Um¬
rühren cingießt . Die ganze Masse
wird dabei über Feuer erhitzt und
nahe am Kochen gehalten . Ist der
Leim erkaltet , so kann man ihn'
durch Zusatz von einigen Tropsc»
Carbolsäurc oder von etwas Saliclst-
säure sür lange Zeit haltbar machen.
— Jakobiiia . Gerne und mit Dank
setzen wir Ihre Mittheilung über das
Auslöschen von Petroleumlampen hier¬
her . Sie schreiben ; „ Ich habe mir
ein Messinghütchen machen lasse » , das
genau ans den Cplindcr meiner Lampe
paßt , schraube mit der linken Hand
den Lampendocht etwas zurück »nd
setze mit der Rechten das Hütchen
rasch aus den Cvlindcr , woraus dic
Flamme aus Mangel an Lust sogleich
erlischt , ohne den geringsten übel»
Geruch zu hinterlassen . Ich ge.
brauche das Hütchen , welches 75—80
Pf . kostet , seit drei Jahren täglich
n » d alle meine Bekannten haben sich
solche anfertigen lasten und sinden
sie praktisch ."

^kvsltzicbriles.  Der Beachtung aller Dame» , welche sicli mir
.Handarbeiten beschäftigen , empfehlen wir das ans dem beiliegenden
Schnittmuster - Bogen gegebene kleine gothische Alphabet , welches
zu dem große » , auf Seite 998 und 319 von I88S erschienene » Alphabet
paßt . Ans beiden Alphabeten können Sprüche zusammengesetzt werden
sür Decke » , Handtücher  II.  dcrgl.

S2 . Krelet - Nlein rur VerTÜerunA
von Pickus , ladcts etc.

DrzugsqncUcn.

Eostüme und E onfeetionS.

Bonwitt u . Littancr,
Bchrcnstr . 26».

Mode -Bazar Gerson u.

Comp . ; Abb . 29 und 30.

H . Lissauer , Markgra-
senstr . 57 ; Abb . 44 , 46.

Hüte , Haube » , Blumen,
Lingerien.

F . Goßncr , Firma Au-
burtin , Krauscnstr . 211:
Abb . 24—26.

S . Hering . Mohrenstr.
15 1 ; Abb . 27 , 28.

H, Fritschc , Leipziger-
straßc 62/63 ; Abb . 20- 23.

E . Lcseber , Unter den
Linden 19 ; Abb . 18.

Mode -Bazar Gerson u.

Comp . ; Abb . 19.

Handarbeiten.

E . Heinzc , Friedlichst»
139 : Abb . 15, 16, 17.

Frau Nr . M . Mchcr,
Hamburg . Wandrahmsbrücke
6 ; Abb . 9.

E . Falke nbcrg , Wall-

straßc 36 ; Abb . 10.

Nr . 33 . Spitze nur Larnitnr von Ninsterxaräercde
Aackenlitre , xeircdtes Baustellen unst Näkelarlleit.

70N Nr . öv . Unterjacke kür Herren. Nr.
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